
09:10 - 09:50       Prof. Dr.-Ing. Michael Volz

HS Offenburg, Forschungsbereich Stahlbau und Schweißtechnik

Herstellung von Stahlkonstruktionen - Möglichkeiten der 
Zertifizierung und aktuelle Entwicklungen der EN 1090

Für die verschiedenen Zertifizierungsmöglichkeiten von 
Betrieben ist es wichtig, den richtigen Anwendungsbereich zu 
betrachten. Im Rahmen der BauPVO besteht eine gesetzliche 
Verpflichtung zur Zertifizierung nach DIN EN 1090-1 (wenn 
zutreffend), im Bereich des Maschinenbaus gibt es oft geeig
netere Alternativen, z.B. die DIN EN ISO 3834. In diesem 
Zusammenhang wird auch erläutert, weshalb eine Zertifizierung 
von Ingenieurbüros nach EN 1090 sehr kritisch zu beurteilen ist. 
Weiterhin wird von interessanten aktuellen Entwicklungen aus 
der Normungsarbeit zur EN 1090 berichtet.

Konzerthaus Harpa, Reykjavik 

09:50 - 10:30       Dr.-Ing. Falko Schröter 

AG der Dillinger Hüttenwerke, Marketing und technische Kundenbetreuung

Angaben bei der Bestellung von Baustählen 
nach DIN EN 10025

 „1 Stahlblech, 20 mm dick, 2,5 m breit und 6 m lang“ – wer 
denkt, mit einer solchen Bestellung bei seinem Stahlhändler eine 
eindeutige, den einschlägigen Qualitätsanforderungen entspre
chende Materialbeschaffung durchzuführen, täuscht sich leider. 
Eine klar definierte Bestellung ist Grundlage für den Erhalt eines 
Stahlbleches, das der Stahlbauer auch gemäß seinen Erwartungen 
einsetzen kann. Im Rahmen des Vortrags werden die verschie
denen Normen zur Definition eines Stahlbleches erklärt. Neben 
Abmessungs- und Toleranznormen hat hier die Baustahlnorm DIN 
EN 10025 eine große Bedeutung. Im bauaufsichtlichen Bereich 
sind ferner Anwendungsnormen, wie z.B. die Herstellungsrichtlinie 
DIN EN 1090 heranzuziehen.

10:30 - 11:00      Pause

11:00 -11:45      Prof. Dr.-Ing. Christian Schuler 

Hochschule München, Fakultät 02 Bauingenieurwesen, Forschungsstelle 
Labor für Stahl- und Leichtmetallbau 

Konstruieren mit Glas – Erste Erfahrungen mit der neuen  
Glasbaunorm DIN 18008

Die Norm DIN 18008 „Glas im Bauwesen“ Bemessungs- und 
Konstruktionsregeln ist dieses Jahr in fast allen Bundesländern 
über die Technischen Baubestimmungen baurechtlich verbindlich 
eingeführt. Der Vortrag gibt einen Überblick über die wesentlichen 
Änderungen zu den bisher geltenden technischen Regeln und 
erläutert diese an vergleichenden, praktischen Beispielen aus dem 
Bereich des konstruktiven Glasbaus.

11:45 - 12:30       Prof. Dr.-Ing. Thomas Ummenhofer  

KIT Stahl- und Leichtbau, Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine

Geklebte Rundhohlprofilanschlüsse

Bisher werden Rundhohlprofile im Stahlbau überwiegend schweiß
technisch gefügt. Im Gegensatz zum Automobil- und Luftfahrzeug
bau findet das Fügeverfahren Kleben im Stahlbau nahezu keine 
Anwendung. Im Rahmen dieses Vortrags werden die Ergebnisse 
eines kürzlich abgeschlossenen Forschungsprojekts zum kleb
technischen Anschluss von Rundhohlprofilen vorgestellt und das 
Potential dieser Verbindungstechnik im Stahlbau diskutiert.

12:30 - 13:30       Mittagspause

13:30 - 14:15       Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Günther 

Hochschule für Technik Stuttgart

Ermüdungsgerechtes Konstruieren und Bemessen nach  
EN 1993-1-9

Im Stahl-, Maschinen- und Anlagenbau werden die Bauteile wäh
rend ihrer Nutzungsdauer häufig durch wechselnde Lasten bean
sprucht. Dem Nachweis der Materialermüdung kommt daher eine 
besondere Bedeutung zu. Der Vortrag behandelt die Grundlagen 
der Bemessung nach EN 1993-1-9 (Eurocode 3 Teil 1-9) und gibt 
Hinweise und Beispiele für ein ermüdungsgerechtes Konstruieren.

14:15 - 15:00       Prof. Dr.-Ing. Ömer Bucak

Labor für Stahl- und Leichtmetallbau, Standort Weingarten

Aktuelle Themen aus der angewandten Forschung

�� Hochfeste Stähle: Ist die Anwendung der Malusfaktoren nach 	
	 DIN EN 1993-1-8 gerechtfertigt?

�� Wanddickeneinfluss an Hohlprofilen nach EN 1993-1-9

�� Versuchstechnisch abgesicherte neue Kerbfälle aus dem Kranbau

�� Kleben im Bauwesen: Aktuelle Ergebnisse aus der Forschung

15:00 - 15:30       Pause

15:30 - 16:30       Dr.-Ing. Ríkharður Kristjánsson

Efla Consulting Engineers

Harpa Konzerthaus und Konferenzzentrum Reykjavik

Das Konzert- und Konferenzzentrum Harpa am alten Hafen von 
Reykjavik, bestehend aus zwei versetzt angeordneten quaderför
migen Volumen mit schrägen Kanten, ist 43 m hoch und umfasst 
28.000 m² Fläche. Ein Highlight des Gebäudes, das unter anderem 
eine Konzerthalle für 1800 Besucher, drei große und mehrere kleine 
Konferenzräume beherbergt, ist seine Glasfassade mit wabenför
miger Struktur, die mit ihren Farbeffekten an die in Island häufig 
vorkommenden schwarzglänzenden Basaltformationen erinnert.

16:30 - 17:15      Dipl.-Ing. Stephan Göggel

Herrenknecht AG, Technischer Leiter Komponentenfabrik

Maschinelle Tunnelvortriebstechnik und Fertigung von Haupt-
komponenten bei Herrenknecht in Schwanau

Die aktuellen Möglichkeiten der maschinellen Tunnelvortriebstech
nik werden vorgestellt und es wird auf die Stahlbaufertigung der 
Hauptkomponenten bei Herrenknecht in Schwanau eingegangen.

ab 17:15        Ausklang – Erfahrungsaustausch

Eintreffen der Teilnehmer / Registrierung

Begrüßung durch den Dekan der Fakultät M+V 
Prof. Alfred Isele

Wissenschaftliche Leitung und Moderation: 
Prof. Dr.-Ing. Michael Volz

08:15 - 09:00	

09:00 - 09:10

Am 7. Mai 2015 findet an der Hochschule Offenburg die erste 
Offenburger Stahlbautagung 2015 „Stahlkonstruktionen für 
den Ingenieur- und Maschinenbau“ statt. Themenschwerpunkt 
ist die Herstellung von Stahlkonstruktionen, für die beiden 
verwandten Fachdisziplinen Konstruktiver Ingenieurbau und 
Maschinenbau wird ein kollegialer Austausch zwischen den 
Teilnehmern ermöglicht.

Die Fachtagung richtet sich an Betriebe des Stahl- und Maschi-
nenbaus, Planungsbüros, Ingenieure, Konstrukteure, Schweiß-
aufsichten, Abnahmebehörden sowie an alle Personen, die sich 
mit Stahlkonstruktionen beschäftigen.

TAGUNGSPROGRAMM



Teilnahmebedingungen / Kosten

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 150,00 EUR 
(zzgl. MwSt.) nach Erhalt der Rechnung. Diese dient gleich-
zeitig als Anmeldebestätigung. Die Gebühr beinhaltet die 
Kosten für Unterlagen, Kaltgetränke, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. Sollten Sie kurzfristig Ihre Teilnahme absagen, bitten 
wir um eine schriftliche Benachrichtigung. Bei Rücktritt ab 
dem 30.04.2015 wird die Tagungsgebühr einbehalten. 

Unterkunft 

Im Hotel Mercure sind einige Zimmer vorgemerkt, die bei 
Bedarf direkt über das Hotel gebucht werden können. 

Weitere Hotelinformationen finden Sie auf der Website:  
www.hs-offenburg.de/osta/service

STAHLKONSTRUKTIONEN
IM INGENIEUR- UND 
MASCHINENBAU

VERANSTALTUNGSORT

Hochschule Offenburg | Badstraße 24  
77652 Offenburg | Gebäude E | Raum E 311

ANFAHRT

A5, bei Ausfahrt 55-Offenburg Richtung Offenburg/ 
Villingen-Schwenningen fahren bis Kreisverkehr,  
geradeaus, 1. rechts abbiegen auf Kronenstraße/ 
Am Kestendamm, am Ende rechts auf Badstraße

Ab Hauptbahnhof (ICE) mit Bus S8 (10 min.) 
Richtung Hildboltsweier, Haltestelle Hochschule

Auto

Bahn

Anmeldung / Rechnungsadresse

Name, Vorname, Titel

Hochschule / Firma

Abteilung / Bereich 

E-Mail 

DO. 7. MAI 2015

1. Offenburger Stahlbau-Tagung

FOSTA

Hochschule Offenburg

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer

Land

Programmänderungen vorbehalten

Anmeldung

online: www.hs-offenburg.de/osta/anmeldung

Per E-Mail: marketing@hs-offenburg.de 
per Fax: 0781 205 45 262

Hochschule Offenburg 
Marketing und Kommunikation 
Badstraße 24  
77652 Offenburg

Anmeldeschluss: 27. April 2015


